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SBallûbenbud). ©efammelt Bon gerbinanb SlBenariu«. SDÎit SBilbcm nacf) îtr»
nolb SSödliu, 3. SS Siffarj, Stngelo 3anf, attay Stinger, SDÎorit? Bon ©d)rainb, $an« ®homa, Sit»
bert SBetti unb Subraig Bon gumbitfd). $ er au «gegeben Bom Sit n ft in art. SJiündjen, 85er *

lag Bon ©eorg ®. SB. EaUmeg, 11.—15. ®aitfeitb. — E« ifl mieberum ein fdjöite«, ein toftbarc«
Çauâbudj, ba« ebenfo überjid^tlic^ gefammett unb gu Sofien georbnet ift, raie ba« befaunte iljrifdje.
SSuch ber Statur, SSon Sdjutb unb Sühne, S3on Siebeêleib, SSon fahrenbem SSolf, Solbatenbud),
SSon Gittern unb Straften, SSon alten §elbeti, 3m ©djeiu ber ®efd)id)te, Unterm ©djidfal, Sîatfeln
unb ®räumen, Sehnen unb £offen, fo feigen bie Soften, bie ä^nlidje unb gleichartige erjaljlenbe
©ebidtte in funftbofler Steigerung pfammenfchlicßcn. ®a unb bort fommt audj Ißrifcher Siufchuß
Bor, ber aber nicht ficht, fonbern bie @efd)ehni«=if5oefie, b. h- bie eigentlidjcn SSaHabeit, al« folche

nur umfo toirlfamer fferBortreten lagt. Stur gute unb befte ®id)tcr ftnb Bertreten, bie neueften Biel»

leicht etwa« p roenig berüdfuhtigt. ®ie SluSftattung ift Bon fdjlidjter Schönheit.
©efdjidljte ber fchmeigerifdjen StubentenBerbinbung ÇelBetia unb ihrer

Seit ion en. £erau«gegeben Bon ®r. Otto § a gier, 33afef, unb SSautEhrfam, S3eru, unter
SDtitrairfung Bon Smejl gifcher, Saufaune, spvof. §einrid) ©uter unb ®r. SJtay Sanbott,
3üridj. 1908. SSüdjter & So., Sern. 420 Seiten mit Qllufirationen. qSreiS Jr. 10. — ®a« nor=
liegenbe SBerf, welche« mit gabjlreic^en 31Iuftrationen, meift SSorträtS in ber SSerbinbungSgefdjidjte
herborragenber tfSerfönlichfeiten gefchmüdt ift, bietet eine gebrängte SarfteHung ber Sdjidfale ber
ÇelBetia Bon ihrer ©rilnbung (1832) au bis auf bie heutige 3eit. — 3n einem allgemeinen ®ei(
toirb bie innere unb äußere Eutraidlung ber ©efamtBerbinbung unter befonberer SBeriicfftc£)tigung
Berfdjwunbener Seitionen, trie Sototljurn, Slarau, Surent u. a., unb in SSegiehuttg 311 ben geitge=

nöffcfchen fwlitifd)en Ereigniffen in großen 3ügen gefc^ilbert, fotoie bie Entfteljung unb ba« SBad)«.
tum beS S5erbinbung«organ«, ber gotitifdj=titerarif<hen SDtonatëïjefte ÇelBetia, bargefteïït. ®ie fidf
batan anfd£|licßenben ©efcßiihten ber Bier bcfteljenben Seftionen S9ern, SSafel, 3ütich unb Saufamte
boten ben einzelnen SSerfaffent ©elegenbjett, aud) auf ba« intimere innere Seben ber SSerbinbuug
einzugehen. ®en Sllten tnitt bie« Söerf bie Erinnerungen an längft Bergangene froße unb ernfte
3eiten rneden; ben jungen will e« getgert, raie itjre SSorgänger in ber §clBetia gelebt unb ge=

Wirft haben. — 3ft bemnad) ba« Borliegenbe S3ud) in erfter Sinie für §eloeter unb §eloeterfreunbe
getrieben, fo eröffnet e« both beim 3ufammenhalten mit ber neuern unb neueften ®efd)id|te ber

Schweig manchen intereffanten golitifchen unb tultuchiftorifdjen Slulblid; e« ift beSijalb auch alle«

greunben oaterlänbifdjer ©efdjidjte befteu« gu emgfehlen.

Juin
SSott ben bi§ gum 15. Stobembcr

1908 auf bem S3ureau ber S|3efta=

lojji-GSefcllfiJjaft, SîûbengtaÇ 1,

3ürid| I, eingegenben ridjtigen So-
fungen (9îur Bott Sibonnenten!)
erhalten f e d) « buref)« So« gegogeue
je ein raertBode« S3ud) Bon einem
fdjraeigerifdjen Sdjriftfteller (goggeti,
Bon 3. S. $eer; ißeter Eameitjinb,
Bon ^ermann §effe; ®a« toar eine
golbene 3«t, bon ÜMnrab Sienert;
®a« SSorfpiel be« Seben«, Bon g.
SJtarti; ÜJteifter §an«jalob, Bon Slbolf
SSögtliit; ßufa« §od)ftraßer« Çau§,
bon Ernft 3ah»)-

Redaktion : Dr. Hd. Uöfltlin in Zürich V, flsylstrasse 70. (Seiträge nur an biefe Stbreffel)

3lno»rlaust gtitrög«« «ttttS fett# bfigdegt
Drudi und Expedition von IHüIIer, Werder $ 0ie., $d)ipfe 33, Zürid) I.
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Balladenbuch. Gesammelt von Ferdinand Avenarius. Mit Bildern nach Ar-
nold Böcklin, I. V Cissarz, Angela Jank, Max Klinger, Moritz von Schwind, Hans Thoma, Al-
bcrt Welti und Ludwig von Zumbusch. Herausgegeben vom Kunst wart. München, Ver-
lag von Georg D. W. Callwey, 11.—15. Tausend. — Es ist wiederum ein schönes, ein kostbares
Hausbuch, das ebenso übersichtlich gesammelt und zu Zyklen geordnet ist, wie das bekannte lyrische.
Buch der Natur, Von Schuld und Sühne, Von Liebesleid, Von fahrendem Volk, Soldatenbuch,
Von Rittern und Knappen, Von alten Helden, Im Schein der Geschichte, Unterm Schicksal, Rätseln
und Träumen, Sehnen und Hoffen, so heißen die Zyklen, die ähnliche und gleichartige erzählende
Gedichte in kunstvoller Steigerung zusammenschließen. Da und dort kommt auch lyrischer Einschuß
vor, der aber nicht stört, sondern die Geschehnis-Poesie, d. h. die eigentlichen Balladen, als solche

nur umso wirksamer hervortreten läßt. Nur gute und beste Dichter sind vertreten, die neuesten viel-
leicht etwas zu wenig berücksichtigt. Die Ausstattung ist von schlichter Schönheit.

Geschichte der schweizerischen Studentenverbindung Helvetia und ihrer
Sektionen. Herausgegeben von Dr. Otto Haßler, Basel, und PaulEhrsam, Bern, unter
Mitwirkung von Ernest Fischer, Lausanne, Prof. Heinrich Suter und Dr. Max Laudolt,
Zürich. 1908. Büchler So Co., Bern. 420 Seiten mit Illustrationen. Preis Fr. 10. — Das vor-
liegende Werk, welches mit zahlreichen Illustrationen, meist Porträts in der Verbindungsgeschichte
hervorragender Persönlichkeiten geschmückt ist, bietet eine gedrängte Darstellung der Schicksale der
Helvetia von ihrer Gründung (1832) an bis auf die heutige Zeit. — In einem allgemeinen Teil
wird die innere und äußere Entwicklung der Gesamtverbindung unter besonderer Berücksichtigung
verschwundener Sektionen, wie Solothurn, Aarau, Luzern u. a., und in Beziehung zu den zeitge-
nössischen politischen Ereignissen in großen Zügen geschildert, sowie die Entstehung und das Wachs,
tum des Verbindungsorgans, der politisch-literarischen Monatshefte Helvetia, dargestellt. Die sich

daran anschließende!, Geschichten der vier bestehenden Sektionen Bern, Basel, Zürich und Lausanne
boten den einzelnen Versassern Gelegenheit, auch auf das intimere innere Leben der Verbindung
einzugehen. Den Alten will dies Werk die Erinnerungen an längst vergangene frohe und ernste

Zeiten wecken; den Jungen will es zeigen, wie ihre Vorgänger in der Helvetia gelebt und ge-
wirkt haben. — Ist demnach das vorliegende Buch in erster Linie für Helveter und Helveterfreunde
geschrieben, so eröffnet es doch beim Zusammenhalten mit der neuern und neuesten Geschichte der

Schweiz manchen interessanten politischen und kulturhistorischen Ausblick; es ist deshalb auch allen
Freunden vaterländischer Geschichte bestens zu empfehlen.

ZUM Bilderrätsel.
Von den bis zum 15. November

1908 auf dem Bureau der Pesta-
lozzi-Gesellschaft, Rüdcnplatz 1,
Zürich I, eingehenden richtigen Lö-
sungen (Nur von Abonnenten!)
erhalten sechs durchs Los gezogene
je ein wertvolles Buch von einem
schweizerischen Schriftsteller (Joggcli,
von I. C. Heer; Peter Camenzind,
von Hermann Hesse; Das war eine
goldene Zeit, von Meinrad Lienert;
Das Vorspiel des Lebens, von F.
Marti; Meister Hansjakob, von Adolf
Vögtlin; Lukas Hochstraßers Haus,
von Ernst Zahn).

UeÄaKlioN: vr. Rü. hlsgtlin in Zürich V, Rzplittätze 70. (Beiträge nur an diese Adresse»

Knoeriangt »ingepandteu Beiträgen «nß da« Rückporto veigetegt «»erden. "HUM

lllruck und expedition von Müller, lllerder H Lie.. Zchipte zz, Zürich I.
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